
12.05.2016 Heute düsen wir mit den Rollern nach Krakau. Die Stadt Krakau wurde im zweiten Welt-

krieg von der Zerstörung verschont geblieben, und so gibt es jede Menge an historischen Bauwerken 

zu sehen. Die kreisfreie Stadt an der oberen Weichsel war bis 1596 Hauptstadt des Königreichs Polen, 

ist Sitz der – nach Prag – zweitältesten mitteleuropäischen Universität und entwickelte sich zu einem 

Industrie-, Wissenschafts- und Kulturzentrum. Zahlreiche Bauwerke der Gotik, der Renaissance, 

des Barock und späterer Epochen der Kunstgeschichte prägen das Stadtbild. Noch im 21. Jahrhundert 

wird Krakau als heimliche Hauptstadt Polens bezeichnet und gilt als das „Jahrhunderte alte Zentrum 

des polnischen Staatswesens“. Dies zeigt sich auch an der ehemaligen Residenz auf 

dem Wawelhügel mit dem Schloss und der Kathedrale, wo die meisten der Könige Polens sowie zahl-

reiche Persönlichkeiten von herausragender historischer Bedeutung begraben sind.  

Historische Stadtpalais in 

Krakau. 

Die Krakauer Philharmonie. 



Auf dem Weg durch den Stadt-

park zum Wawel. 





Und überall wird 

der polnische 

Papst verehrt. 



Blick auf die 

Weichsel vom 

Wawel aus. 



Und schön spiel-

te der Geiger. 



Die Peter und Pauls-

kirche. 





Fest des polnischen 

Handwerks. 



Blick auf den Rynek 

(Hauptmarkt) 

Die Marienkirche am Haupt-

markt. 



Zugang zu den Kra-

kauer Tuchhallen. 



In der Marienkirche. 



Im jüdischen Viertel Kazimierz. 

Ob ich mit dem Herrn Knaus verwandt bin? 

Jetzt wird erst einmal geheiratet. 



Und zwar in 

dieser sehr 

schönen Kir-

che. 



22.05.2016 Wir fahren mit den Rollern zur großen Salze von Wielicka. 

Edith geniest die Sonne und Walter 

spielt mit dem Handy. Jetzt geht es 

aber los. 

Ricky kennt das Bergwerk von einem früheren Besuch und Walter hat kein Interesse. Die Bei-

den fahren in Gegend umher. Später treffen wir uns wieder. 



Edith versucht sich mit dem Funkerl anzufreunden. 

 

Unser Führer in der großen Salze. 





Sämtliche 

Kunstwer-

ke wurden 

von den 

Bergarbei-

tern aus 

dem Salz-

gestein ge-

schlagen. 



1 A Holzkonstruktion. 





Und jetzt geht es mit dem 

Aufzug wieder nach oben. 

Ein absolutes must have Erlebnis. Und als Draufgabe noch eine kleine Rollertour über Niepolomice nach 

Krakau. 



23.05.2016 Am Morgen fahren Walter und ich in eine Bosch-Werkstätte um die Schäden beheben zu las-

sen. Bei uns ist die Seitenbeleuchtung im Eimer und bei Walter geht das Licht gar nicht mehr. Für mehr 

als 3 Stunden Arbeit mit 2 Mann an unserem Fahrzeug wurden uns 459 PLN verrechnet. Dies sind umge-

rechnet € 100,00 



Nach dem Werkstattbesuch geht es weiter über Lipnica Murowana nach Tarnow. (Turnau) 

In Nowy Wiśnicz besichtigen wir die Burg mit dem selben Namen. 



In die Burg hinein dürfen wir 

leider nicht, da passt der 

Herr unten ganz genau auf. 

Interessant war die Burg 

trotzdem. 

Wir fahren weiter nach 

Lipnica Murowana um 

die dortige Holzkirche zu 

besuchen 







Walter ist ebenso 

begeistert wie ich. 

 

 

 

 

Auf dem Weg nach 

Torun kommen wir 

an einer weiteren 

Holzkirche vorbei. 

Diese müssen wir 

uns ebenso anse-

hen. 



Hier wird über das 

bewegte Leben ei-

ner Holzkirche be-

richtet. 

Gegen 17.00 Uhr kommen wir schließlich am sehr schönen Campingplatz an. 


